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Um die Hausarztmedizin auf dem Land zu

stärken, hat der Krankenversicherer Visana die

Tarife für Grundversorger im Berner Oberland

erhöht. (Bild: Keystone )

Hausärzte zu Unrecht bevorzugt

Es sei gesetzeswidrig, dass Visana die Hausärzte im Berner Oberland besser bezahle

als andere Hausärzte, teilt der Bundesrat mit. Zuständig sei aber die

Kantonsregierung. Diese hat bisher noch nicht Stellung bezogen.

Seit Anfang Jahr zahlt der Berner Krankenversicherer

Visana den Hausärzten im Berner Oberland mehr als

jenen in städtischen Gebieten. Der Bundesrat hält dies

für gesetzeswidrig. Das schreibt die Regierung in einer

Antwort an Ricardo Lumengo (SP, BE). Der Nationalrat

aus Biel hatte sich in einer Interpellation an den

Bundesrat gewandt, weil er das Visana-Pilotprojekt gut

und unterstützenswert fand. Es fördere den Fortbestand

der Landärzte in Bergregionen und die gemachten

Erfahrungen sollten auf andere Landregionen der

Schweiz ausgedehnt werden. Lumengo fragte deshalb

den Bundesrat an, ob dieser das Projekt unterstützen

könne.

Goodwill für Hausärzte

Visana will mit dem auf zwei Jahre angelegten

Pilotversuch ein Zeichen gegen den Hausarztmangel in

Landregionen setzen. Die Krankenversicherung hat sich

bereit erklärt, bei 80 Grundversorgern im Berner

Oberland den Taxpunktwert um 2 Rappen auf 88

Rappen zu erhöhen. Gemäss Visana-Sprecher Christian

Beusch ist das Projekt gut angelaufen. Fast 90 Prozent der angeschriebenen Ärzte machten vom

Angebot Gebrauch, Beusch bezeichnet das Projekt als problemlos.

Das sieht der Bundesrat anders: Ein Tarif dürfe höchstens die für eine effiziente

Leistungserbringung erforderlichen Kosten decken, erklärt er in seiner Antwort an Nationalrat

Lumengo. Eine Erhöhung des Taxpunktwertes einzig aus regionalpolitischen Gründen

widerspreche dem im Krankenversicherungsgesetz (KVG) verankerten Wirtschaftlichkeitsgebot.

Für eine Genehmigung von kantonalen Tarifverträgen sei aber nicht der Bundesrat zuständig,

sondern die Kantonsregierung.
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Kanton Bern zaudert

Eine Anfrage bei der Berner Kantonsregierung ergibt: Diese hat das Thema noch gar nicht

behandelt, obwohl das Projekt seit dreiviertel Jahren läuft und das Bewilligungsgesuch seit Ende

Februar auf ihrem Tisch liegt.

Annamaria Müller Imboden, Vorsteherin des Spitalamts des Kantons Bern, erklärt, weshalb das

Verfahren stockt: «Wir beabsichtigten, die Tarife der Visana zu genehmigen.» Doch bei solchen

Verfahren müsse der Preisüberwacher angehört werden. Dieser lehne eine Genehmigung ab. Seine

Begründung ist offenbar die gleiche wie jene des Bundesrates: Die Berechnung der Taxpunktwerte

dürfe nicht mit Regionalpolitik vermischt werden. Eine so geringe Erhöhung des Tarifs locke

zudem kaum mehr Ärzte in Bergregionen.

Annamaria Müller sagt dazu: «Wir können weder das eine noch das andere Argument bestreiten.»

Doch höher als solche Argumente sei bei diesem innovativen Projekt das Engagement für die

medizinische Versorgung in Randregionen zu gewichten, zumal sich ja alle Tarifpartner einig

seien. Der Regierungsrat werde bald entscheiden.

Nationalrat Ricardo Lumengo, dessen Interpellation von zahlreichen Berner Nationalräten

mitunterzeichnet wurde, ist mit der Antwort des Bundesrates nicht einverstanden, diese sei

vorschnell erfolgt. «Solche Projekte sind gut und wichtig», sagt er. Er werde eine Diskussion dazu

verlangen.

Auch Visana-Sprecher Christian Beusch kann angesichts des Hausarztmangels auf dem Land die

Haltung von Bundesrat und Preisüberwacher nicht nachvollziehen. Sie ziele an den Fakten vorbei.

«In Anbetracht der Situation bringt formaljuristisches Argumentieren nichts.»

(Berner Zeitung)
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